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Bewirtschaftete hütten
Dort werden die Gäste und Wanderer von ei-
nem Hüttenwirt betreut. Hier wird Übernach-
tung in 2- bis 4-Bett-Zimmern angeboten oder 
im Schlafsaal und es werden Mahlzeiten ser-
viert. Viele Hütten halten ein besonderes An-
gebot bereit und servieren lokale Spezialitäten. 
Auch wenn die Hütten einfach ausgestattet 
sind, gibt es dort Strom, Duschen und beheizte 
Trockenräume für Kleidung und Schuhe.

zur selBstBewirtschaftunG
Diese Hütten haben keinen Hüttenwirt. Sie 
sind mit einer reichhaltigen Auswahl an 
Lebensmitteln ausgestattet, getrocknet oder in 
Konserven. Der Vorrat deckt alle Mahlzeiten 
ab. Aufgrund der Begrenzung bei Lebensmit-
teltransporten gibt es nur Produkte, die sehr 
lange haltbar sind. Die Küche ist mit Besteck, 
Geschirr und Töpfen ausgestattet. Außerdem 
haben alle Hütten Gaskocher und Gasflaschen, 
sowie gehacktes Brennholz zum heizen. In den 
Schlafräumen haben die Betten eine Bettdecke 

und Kopfkissen, die Wanderer müssen aber 
einen Stoffschlafsack benutzen. Die Anzahl 
der Betten variiert von Hütte zu Hütte; überall 
gibt es Extra-Matratzen und Bettzeug, das bei 
Bedarf auf den Fußboden gelegt wird.

In diesen Hütten gibt es keinen Strom und 
kein Wasser. Als Lichtquelle gibt es Kerzen 
und Wasser holt man aus den nächsten Bach 
oder See. Aus Brandschutzgründen gibt es 
immer 2 Hütten, eine Haupthütte und eine 
sogenannte Sicherheitshütte. Zuerst wird die 
Haupthütte belegt, bevor man in die Sicher-
heitshütte ausweicht.

Alle Hütten zur Selbstbewirtschaftung 
und die unbewirtschafteten, sind mit dem 
DNT-Standardschloss versehen und abge-
schlossen.

unBewirtschaftete hütten
Sie sind wie Hütten zur Selbstbewirtschaf-
tung ausgestattet, können aber einfacher sein. 
Diese Hütten haben KEINEN Proviant, den 
müssen sie selbst mitnehmen. 

dEr dnt untErHÄlt 3 VErsCHIEdEnE 
HÜttEntYPEn: BEwIrtsCHaFtEtE, 
Zur sElBstBEwIrtsCHaFtung und 
unBEwIrtsCHaFtEt.
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Die Hüttenwacht in Eldabu. In den größeren Hütten zur Selbstbewirtschaftung gibt es in der Oster- 
und in der Sommersaison eine Hüttenwacht.
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Besuchsprotokoll
Tragen Sie sich gleich nach Ankunft als erstes 
ins Besuchsprotokoll ein, damit Sie als Besu-
cher registriert sind.

Schlafplatz
Die Hütten haben 4-Bett-Zimmer und/oder 
einen Schlafsaal. Jeder wählt sein Bett selbst. 
Mitglieder, die älter als 60 Jahre sind und vor 
20.00 Uhr ankommen, haben ein Vortritts-
recht. Das gilt auch für Familien mit Kindern. 
Bleiben Sie länger als eine Nacht und die Hüt-
te ist am Folgetag voll, haben Sie kein Anrecht 
auf ein Bett und schlafen auf einer Matratze.

Die Hütte
Machen Sie sich mit den Räumen vertraut; 
wo ist das Proviantlager, das Holzlager, wo 
holt man Wasser. Proviant kann auf beide 
Hütten und mehrere Räume verteilt sein. 

Brennholz ist im Holzlager gestapelt und Was-
ser holt man im nächsten Bach oder See.
Da in den Selbstbewirtschaftungshütten kein 
Wasser angeboten wird, unterliegen sie auch 
nicht der Lebensmittelaufsicht, die Trink-
wasser kontrolliert. In den Hütten ist eine 
Information WO man das Wasser holt und die 
Gäste ergreifen selbst die Initiative.

Lebensmittelentnahme
Beim Kauf von Lebensmitteln empfehlen 
wir fortlaufend eine Liste zu führen und die 
Entnahme auf der Bezahlungsvollmacht oder 
dem Briefumschlag zu notierten. Eine Preis-
liste liegt aus.

Abwaschen
Nach der Mahlzeit waschen die Gäste das 
Geschirr ab und räumen für die nachfolgen-
den Gäste auf.

Erwartungen an den Wanderern
Beachten Sie die Informationen auf der Info-Tafel in der Hütte, hier finden Sie auch
Preislisten für die Übernachtung und die Lebensmittel. Sind Sie noch kein Mitglied
im DNT, können Sie auch hier eine Mitgliedskarte kaufen.

Nachfolgend einfache Regeln, die von den Gästen zu beachten sind.
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ofen heizen
Das Holz ist zum heizen gedacht und nicht 
für Lagerfeuer! Seien Sie sparsam damit und 
lassen Sie kein brennendes Holz im Ofen 
wenn sie gehen.
Die Asche wir nach Bedarf entfernt, das muss 
nicht nach jedem heizen erfolgen. Benut-
zen sie dafür einen eigens bereitstehenden 
Ascheneimer mit Deckel. Nur kalte Asche aus 
dem Ofen nehmen, den Eimer mit Deckel! 
neben den Holzstapel stellen.
Später kümmert sich die Hüttenaufsicht 
darum.

aBfallsortierunG
Bei jeder Hütte gibt es spezielle Plätze für 
den Abfall. Der Müll wird in drei Kategorien 
eingeteilt. Glas und Metall, Nicht-brennbares 
und Pfandflaschen. Für Essensreste gibt 
es einen gekennzeichneten Platz und alles 
brennbare wird im Ofen verbrannt. Größere 
Pappen und andere Verpackung wird  im 
Schuppen gelagert.

nehmen sie rücksicht
Nach der generellen Regel ist zwischen 23.00 
und 06.00 Uhr Nachtruhe.

BezahlunG
Das System basiert auf Vertrauen und setzt 
voraus, das jeder Gast für sich bezahlt. 
Die Preise für Übernachtung und Proviant 
stehen in ausgelegten Listen. Es gibt zwei 
Möglichkeiten: Barzahlung oder eine Einzugs-
ermächtigung. Die meisten wählen Einzugser-
mächtigung und bezahlen mit Kreditkarte; es 
ist auch möglich eine Rechnung anzufordern 
und später zu bezahlen. Benutzen Sie Ihre 
Kreditkarte, notieren Sie auf der Einzugs-
ermächtigung die Kartennummer und das 
Ablaufdatum. Bei Barzahlung legen Sie das 
Geld in einen Briefumschlag. Umschlag oder 
Formular legt man dann in den Hüttensafe.

Vor Dem Verlassen Der hütte
Bevor Sie die Hütte verlassen müssen Sie 
das Bett machen und alle benutzten Räume 
feucht wischen. Die nötige Aussteuer ist 
vorhanden. Holen Sie Holz für den nächsten 
Gast und kontrollieren Sie, ob der Hebel auf 
der Gasflasche geschlossen ist. Als letztes 
kontrollieren Sie ob alle Fenster geschlossen 
sind und alle Türen; dann verschließen Sie die 
Hütte mit dem Hauptschloss.

Gemütliches Zusammensein mit neuen Freunden.
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Zwischen den Hütten erwarten Sie viele schöne Erlebnis. Hier ein Blick auf den Berg Hårteigen in der 
Hardangervidda.

nÜtZlICHE InFOrmatIOnEn    
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taGesBesuch
Benutzen Sie die Hütte für eine Ruhepause, 
Essenspause oder zum Aufwärmen, müssen 
Sie den Tagesbesuch bezahlen; eine Preis-
liste liegt aus. Wollen Sie lediglich Proviant 
einkaufen, so zahlen Sie die Waren, aber 
keinen Tagesbesuch.

hunDe auf Der hütte
Hunde dürfen nicht in den Aufenthaltsraum, 
in die Küche und den Schlafraum. Entweder 
bleiben sie draußen oder in einem Käfig in 
der Nebenhütte. Verträgt ihr Hund keine 
Kälte, empfehlen wir eine Unterlage oder 
Schlafsack für den Hund mit zu nehmen, 
denn es gibt keinen warmen Raum, der für 
Hunde nachts zugänglich ist. Denken Sie 
bitte an die Vorschrift, dass ein Hund nicht 
in der unmittelbaren Nähe des Einganges 
angebunden sein darf oder an Stellen, wo 
Gäste dicht am Hund vorbei gehen müssten. 
Haben Sie den Hund immer unter Kontrolle 
und beachten Sie den Leinenzwang. 

zelter
In Folge des Jedermannrechtes soll das Zelt 
mindestens 150 m von der Hütte entfernt 
stehen. Benutzen Zelter die Hütte nach 
18.00 Uhr, ist der Preis für eine Übernach-
tung zu entrichten.

BranDschutz
Kontrollieren Sie bitte, ob der Rauchmel-
der funktionstüchtig ist; denken Sie an die 
Brandgefahr bei Benutzung von Kerzen. 
Halten Sie die Fluchtwege zu jeder Zeit 
frei; trocknen Sie die Kleidung an den 
ausgewiesenen Stellen.

Dnt-stanDarDschlüssel
Alle DNT-Hütten sind mit dem DNT-
Standardschloß versehen. Sie müssen 
immer den Standardschlüssel dabei haben. 
Sie bekommen den Schlüssel beim DNT in 
Oslo, Storgata 3. Ebenso bei den örtlichen 
Unterverbänden und auch in Verkehrs-
büros. Er kann auch im Internet bestellt 
werden: www.dntoslo.no/kartbutikk.

haltBarkeitsDatum auf leBens-
mitteln
Es gibt zwei Typen der Markierung, ausge-
richtet an den internationalen Regeln für 
Haltbarkeitsangaben, reguliert durch ein 
EOS-Abkommen.
Lebensmittel, mit der Angabe „am besten 
vor“ sollten möglichst bis zu dem Datum 
verbraucht sein. Dies ist eine Empfehlung; 
sollte das Datum überschritten sein, gibt 
es keine bakteriellen Veränderungen. 
Nach sehr langer Überlagerung können 
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Das sYstem Der selBstBewirtschaftunG ist einmaliG unD Basiert auf 
Vertrauen. Wählen Sie aus dem Vorratslager, notieren alles und bezahlen bei der Abreise.
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Geschmack und Aussehen verändert sein.
Die Angabe „letzter Verbrauchstag“ 

wird für frisch verpacktes Fleisch, 
frischen Fisch und leicht verderbliche 
Lebensmittel benutzt. Dies Datum ist 
unbedingt zu beachten, denn Produkte 
mit abgelaufenem Datum können nicht 
mehr gegessen werden, da Krankheiten 
nicht auszuschließen sind.

Ist bei Konserven oder getrockneten 
Waren das Datum „am besten vor“ abge-
laufen,  besteht beim Verzehr keine Ge-
sundheitsgefahr. Ein Mal im Jahr werden 
die Waren zu den Hütten zur Selbstbe-
wirtschaftung transportiert, vorwiegend 
im Winter, mit einem Schneescooter. Da 
den Lebensmittelherstellern auferlegt ist, 
recht kurze Haltbarkeitsfristen anzuge-
ben, der DNT aber nur ein mal in Jahr 
proviantiert, kann es vorkommen, das das 
Haltbarkeitsdatum überschritten ist.

hüttenwacht
Über Ostern und in der Sommersaison 
haben die großen Hütten eine Hütten-
wacht. Sie soll bei den Gästen für einen 
bestmöglichen und angenehmen Aufent-
halt sorgen. Sie gibt Informationen über 
das Hüttensystem und sorgt dafür, dass 
die Gäste die Hütte sauber und aufge-
räumt verlassen.

tourenplanunG
Bevor Sie Ihre Tour beginnen, ist die Planung 
sehr wichtig. Wählen Sie eine für Sie passen-
de Gebirgsregion aus. Zwischen den Gebirgs-
regionen sind große Unterschiede, mit ganz 
unterschiedlichen Herausforderungen. Kau-
fen Sie rechtzeitig topografische Karten und 
denken Sie an den DNT-Schlüssel. Informati-
onen bekommen Sie in der Tourinformation 
in Oslo und im Netz: www.dntoslo.no.

Die ÖffnunGszeiten Der hütten
Auch für seine Hütten zur Selbstbewirt-
schaftung hat der DNT Öffnungszeiten 
festgesetzt. Hierbei stehen die Sicherheit, die 
Wetterstabilität und die Benutzung der Wege 
im Vordergrund, auch im Hinblick auf den 
Schutz der Nationalparks und Landschafts-
schutzgebiete. 

In den Gebieten Huldreheimen und 
Dovrefjell sind die Hütten das ganze Jahr zu-
gänglich. In Rondane gibt es eine Ausnahme: 
in der Periode vom 1.Mai bis 10. Juni können 
die Hütten wegen der Rentierkalbung nicht 
aufgesucht werden. 

In der Hardangervidda können die Hütten 
vom 1. März bis 15. Oktober benutzt werden. 
In allen anderen Gebieten sind die Hütten 
zwischen dem 15. Februar und 15. Oktober 
zugänglich. Haben Hütten andere Besitzer, 
kann es Ausnahmen geben. Kontrollieren Sie 
immer vor jeder Tour die Öffnungszeiten, 
die Im Internet auf der Webseite des DNT 
veröffentlicht sind.



Dnt Oslo og Omegn
Postboks 7 Sentrum, 0101 Oslo 
Adresse: Storgata 3, Oslo 
Telefon: 22 82 28 22 
Email: turinfo@dntoslo.no   ›   www.dntoslo.no
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